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IN KOOPERATION MIT
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mein-suedhessen.adticket.de
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17.07. Obertshausen,
Bürgerhaus Hausen

13.11. Offenbach, Stadthalle

bis 30.12.
Darmstadt, Jagdschloss Kranichstein

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Eppertshausen (jedö) Ja, letzt-
lich kommt der Strom aus der 
Steckdose. Bis er dort ange-
langt ist, hat er vom Ort seiner 
Erzeugung mitunter aber Hun-
derte Kilometer zurückgelegt. 
In Deutschland geschieht dies 
selten über Gleichstrom-Erd-
kabel und viel öfter über Freis-
tromleitungen, die die Wech-
selstrom-Technologie nutzen. 
Dabei sorgen Transformatoren 
für den verlustarmen Transport 
auf sehr hohen Spannungen. 
Im Höchstspannungsnetz rei-
chen diese bis zu 380.000 Volt. 
Eine Trasse für eine genau sol-
che Leitung mit zwei 380-Ki-
lovolt-Stromkreisen soll bis 
2035 durch die südliche Ep-
pertshäuser Gemarkung füh-
ren. Dort existieren aktuell 
nur zwei Leitungen mit einer 
Spannung von 110 Kilovolt. 
Die neue Passage soll Teil des 
Netzausbaus zwischen den 
Umspannwerken in Urberach 
und Aschaffenburg werden 
und könnte rund 500 Meter 
südlich der ersten Häuser vor-
beiführen. Am Dienstagabend 
stellte die mit dem Ausbau be-
auftragte Firma Amprion das 
Vorhaben im Eppertshäuser 
Bau-, Planungs- und Umwel-
tausschuss vor. 
Amprion ist einer von bundes-
weit vier Übertragungsnetz-
betreibern und deckt unter 
anderem einen Teil von Nieder-
sachsen, das komplette Nord-
rhein-Westfalen, Saarland und 
Rheinland-Pfalz sowie einen 
Teil von Hessen ab. Das Rhein-
Main-Gebiet ist dabei eine Art 
„Grenzgebiet“, wo auch schon 
der Betreiber Tennet tätig ist 
und mit Amprion stellenweise 
gemeinsam Projekte realisiert. 
Im Amprion-Gebiet leben 29 
Millionen Menschen. Dort soll 
das Netz auf 9.300 Kilometer 

ausgebaut werden. In 19 Um-
spannungsleitungen will Am-
prion binnen fünf Jahren 1,3 
Milliarden Euro investieren. 
Weil in der aktuellen Ener-
gielandschaft beispielsweise 
Offshore-Windkraftanlagen 
in der Nordsee viel Strom er-
zeugen, der auch im Süden der 
Republik gebraucht wird, muss 
das Netz entsprechende Kapa-
zitäten bieten. Für den besse-
ren Stromtransport zwischen 
Hessen und Bayern kommt 
auch dem Abschnitt zwischen 
Urberach und Aschaffenburg 
(wo in separaten Verfahren 
auch die jeweiligen Umspann-
werke erneuert werden müs-
sen) eine wichtige Rolle zu. 
Nach Prüfung diverser denk-
barer Trassenkorridore, die die 
unterschiedlichsten Belange 
von lokalen Bauleitplanungen 

über die Zugrouten von Vögeln 
bis hin zu Jagd und Tourismus 
begutachtete, hat Amprion der 
Bundesnetzagentur im Mai 
eine bestimmte Route für die 
neue Höchstspannungsleitung 
vorgeschlagen. 
In der Eppertshäuser Gemar-
kung verläuft sie voraussicht-
lich größtenteils im Bereich der 
heutigen 110-Kilovolt-Leitun-
gen. Noch nicht final sind zum 
Beispiel die exakten Standorte 
der Masten, die meist im Ab-
stand von 450 Metern zueinan-
der aufgestellt werden und ge-
rade im Wald besonders hoch 
werden können, um Bäume zu 
überragen und Rodungen in 
den Zwischenabschnitten zu 
vermeiden. Mindestens 400, 
eher 500 Meter von der beste-
henden Wohnbebauung im 
Eppertshäuser Süden entfernt 

dürfte die neue Leitung aber 
bleiben. Ihr Bau wird aktuell 
für den Zeitraum zwischen 
2031 und 2035 angestrebt. Vo-
rausgehen wird zwischen 2027 
und 2031 das Planfeststellungs-
verfahren, das innerhalb des 
kürzlich vorgeschlagenen Kor-
ridors dann die exakte Trasse 
festlegen wird.
Die Lärmbelastung durch die 
Höchstspannungsleitung wur-
de zwischenzeitlich mittels 
Musterspannfeldern simuliert. 
Laut den Amprion-Vertretern 
im Ausschuss hält auch die 
elektromagnetische Spannung 
schon weniger Meter von der 
Leitung entfernt wieder die 
Grenzwerte ein. Auch deshalb 
tut sich das Land Hessen leicht 
damit, eine bisherige Vorga-
be zu reduzieren: Galt bislang 
ein 400-Meter-Mindestabstand 

zwischen Höchstspannungs-
leitungen und neuen Wohn-
baugebieten, so hat das Regie-
rungspräsidium Darmstadt 
der Gemeinde Eppertshausen 
nun eine Verringerung auf 
200 Meter in Aussicht gestellt. 
Was deshalb von Relevanz sein 
könnte, weil die Gemeinde ei-
nes Tages – wohl frühestens 
in 15 Jahren – das Bauerwar-
tungsland südlich der Baben-
häuser Straße zum Wohnge-
biet entwickeln könnte. Wobei 
nach den Amprion-Plänen 
und dem dargestellten Kor-
ridor auch die 400 Meter Ab-
stand zum südlichsten Bereich 
des Baugebiets in spe eingehal-
ten würden.

Dies geht konform mit dem 
Bestreben des Netzbetrei-
bers, derlei infrastrukturelle 
Großprojekte möglichst kon-
fliktarm durchzuführen. Ganz 
vermeiden lassen sich manche 
Folgen der baulichen Eingrif-
fe jedoch nicht. Gerade rund 
um Eppertshausen gibt es ei-
nige Naturschutzgebiete mit 
entsprechenden Tierpopula-
tionen. Auf manche Vogelart 
könnte die neue Leitung nega-
tive Auswirkungen haben. Aus 
Sicht der Amprion-Vertreter 
gefährdet dies das Vorhaben 
aber nicht grundsätzlich, weil 
die Probleme über Ausnahme-
genehmigungen lösbar sein 
sollen.

Höchstspannungsleitung wohl mehr als 400 Meter weg
Amprion stellt Netzausbau-Pläne im Eppertshäuser Süden vor / Kein Hindernis für Baugebiet südlich der Babenhäuser Straße

Blick über das Bauerwartungsland südlich der Babenhäuser Straße. Im Hintergrund zu sehen sind 
Eppertshäuser Wohnhäuser nahe dem Failisch-Kreisel. Im Süden der Gemarkung will der Netzbe-
treiber Amprion bis 2035 eine Höchstspannungsleitung bauen. Der voraussichtliche Abstand dürf-
te ein potenzielles Neubaugebiet nicht gefährden, zumal das Regierungspräsidium der Gemeinde 
eine Reduzierung auf einen Mindestabstand von nur noch 200 Metern in Aussicht gestellt hat. 
� (Foto: jedö)

Darmstadt-Dieburg. Die an-
haltende Trockenheit und 
die hohen Temperaturen der 
vergangenen Wochen führen 
auch in Südhessen zu einer 
zunehmenden Belastung der 
Wasserressourcen. Der Land-
kreis Darmstadt-Dieburg ruft 
daher alle Bürgerinnen und 
Bürger dazu auf, verantwor-
tungsvoll mit Trinkwasser um-
zugehen und den Verbrauch 
dort zu reduzieren, wo es mög-
lich ist.
„Wasser ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Gerade in Zei-
ten anhaltender Hitze und 
Trockenheit müssen wir alle 
dazu beitragen, unsere wert-
vollen Wasserressourcen zu 
schonen“, sagt Vize-Landrat 
Lutz Köhler. „Schon kleine 
Veränderungen im Alltag kön-
nen helfen, den Verbrauch zu 
senken und die Versorgung 
langfristig zu sichern.“

Die trockenen Wochen haben 
die Böden in Südhessen bereits 
stark beansprucht. Gleichzei-
tig steigt der Wasserverbrauch 
insbesondere durch die Bewäs-
serung von Gärten und Grün-
flächen sowie das Befüllen 
privater Pools deutlich an. Der 
Landkreis empfiehlt deshalb, 
Gärten möglichst nur in den 
frühen Morgen- oder späten 
Abendstunden zu bewässern, 
um Verdunstungsverluste zu 
vermeiden. Zudem sollte nach 
Möglichkeit gesammeltes Re-
genwasser für die Gartenbe-
wässerung genutzt werden. 
Rasenflächen benötigen häufig 
weniger Wasser als angenom-
men und können Trockenpe-
rioden oftmals gut überstehen. 
Auch das Abdecken von Pools 
hilft dabei, Wasserverluste 
durch Verdunstung zu redu-
zieren. Im Haushalt lassen 
sich ebenfalls mit einfachen 

Maßnahmen Einsparungen 
erzielen – etwa durch kürzeres 
Duschen, die Reparatur trop-
fender Wasserhähne sowie die 
Nutzung von Wasch- und Spül-
maschinen nur bei voller Bela-
dung.
„Jeder Liter, der nicht unnötig 
verbraucht wird, hilft dabei, 
die Belastung unserer Wasser-
versorgung zu reduzieren. Was-
sersparen ist in diesen Wochen 
eine Gemeinschaftsaufgabe“, 
betont Köhler.
Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg beobachtet die Entwick-
lung der Wetterlage und der 
Wasserversorgung aufmerk-
sam. Sollte die Hitze- und Tro-
ckenperiode anhalten oder 
sich die Versorgungslage weiter 
verschärfen, behält sich der 
Landkreis vor, zum Schutz der 
Wasserressourcen eine Allge-
meinverfügung mit weiterge-
henden Regelungen zur Was-

serentnahme und Bewässerung 
zu erlassen.
„Wir setzen zunächst auf Mit-
hilfe der Bürgerinnen und Bür-
ger. Wenn alle ihren Beitrag 
leisten, können wir gemein-
sam dazu beitragen, unsere 
Wasserressourcen zu schützen 
und mögliche Engpässe zu ver-
meiden“, so Vize-Landrat Lutz 
Köhler.

Landkreis Darmstadt-Dieburg                                    
ruft zum Wassersparen auf

Mehr Infos indieserAusgabe.
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Münster (PR) Ob renovieren, 
modernisieren oder reparieren 
– Giovannino Corradi bietet 
seit nunmehr 20 Jahren einen 
umfassenden Handwerkerser-
vice. Von der Beratung über die 
Planung bis zur Ausführung ist 
bei „Renovierungen Corradi“ 
alles geboten, was zahlreiche 
zufriedene Kunden sehr zu 
schätzen wissen.
Die meisten Kunden haben 
ihre eigenen Ideen und Vorstel-
lungen, wie sie ihr Zuhause mo-
dernisieren und aufhübschen 
möchten. Doch man ist immer 
gut beraten, wenn ein Profi die 
Planungen übernimmt. Und 
Giovannino Corradi aus Müns-
ter macht deutlich, dass er sei-
ne Firma mit Herzblut betreibt: 
„Die eigenen vier Wände unse-
rer Kunden sind auch für uns 
eine Herzensangelegenheit!“ 
Zum breiten Spektrum seines 

Services gehören Trockenbau, 
Fliesenarbeiten, Badsanierung, 
alle Arten von Bodenverle-
gungen, Ausbesserungsarbei-
ten, Dekor (selbstverständlich 
nach ausführlicher Beratung) 
Silikonarbeiten, Teppich- sowie 
Dachreinigung.  
Renovierungen Corradi feiert 
im Juli 20-jähriges Bestehen. 
Die Firma ist in Münster bei 
Dieburg ansässig und bedient 
Kunden im Umkreis von 50 
Kilometern. Sie haben Fragen 
zu anstehenden Renovierun-
gen oder Modernisierungen? 
Melden Sie sich gerne 
unter Tel. 06071-969699 
oder 0172-6718159; E-Mail: 
info@gcorradi.de. Sie wer-
den ausführlich beraten und es 
wird ein unverbindliches und 
kostenloses Angebot unterbrei-
tet.
(Foto: p)

Seit 20 Jahren umfassender Handwerkerservice

Männerchor: Letzte Pro-
be vor der Sommerpause ist 
am heutigen 2.Juli um 18.15 
Uhr im Vereinslokal. Erste 
Probe nach der Sommerpause 
ist dann am 6.August im Ver-
einslokal. 
Die Mittwochsradler tref-
fen sich 8. Juli um 15 Uhr an 
der Bürgerhalle. Das Ziel ist ge-
gen 16.30 Uhr die Reiterschän-
ke in Babenhausen, wo auch 
die Nichtradler herzlich will-
kommen sind.    
Sommerfest: Am 8.August 
trifft sich der Verein zum ver-
einsinternen Sommerfest im 
Garten der Familie Hans und 
Christine Scharf.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag,   9.Juli, um 
19 Uhr zur nächsten Übung. 
Kinderfeuerwehr/Jugend-
feuerwehr: Die nächsten 
Gruppenstunden findet nach 
den Sommerferien statt.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Am 3.Juli bleibt die Sprech-
stunde vom VdK geschlossen.

VdK Eppertshausen

Mit der Kolpingfamilie 
Eppertshausen auf Mu-
na-Tour mit der Munatur
Auf Zeitreise in die bewegte 
Geschichte der ehemaligen 
Munitionsanstalt Münster 
(„Muna“) begibt sich die Kol-
pingfamilie Eppertshausen 
am 11. Juli und 12. Septem-
ber. Zeitzeuge Kevin Dunn, 
ehemaliger Oberstleutnant 
der US Army, bietet die Füh-
rungen als „Munatur“ an. An-
meldung für den spannenden 
Ausflug in unsere Nachbarge-
meinde auch für Nicht-Mit-
glieder unter anmeldung@
kolping-eppertshausen.de.
Schon mal zum Vormer-
ken: Am 13. Juli radelt die 
Kolpingfamilie Eppertshau-
sen außerdem zu den Schwes-
tern und Brüdern der Kol-
pingfamilie Groß-Zimmern 
zum Grillen auf der „Ranch“ 
hinter der Kirche. Nähere In-
formationen folgen.

Kolpingsfamilie                 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Im Rah-
men der Ferienfreizeit bietet 
das DRK Eppertshausen am 
21. Juli ab 10 Uhr einen Aus-
flug ins Dialogmuseum nach 
Frankfurt an. Man wird  in 
der Erlebnisausstellung „DI-
ALOG IM DUNKELN“ von 
blinden und sehbehinderten 
Guides durch lichtlose The-
menräume geleitet. Einge-
hüllt in Dunkelheit lernt man 
sich selbst auf neue und ein-
zigartige Weise kennen. 
 Die Veranstaltung bietet man 
für Kinder von 8-10 Jahren 
an. 

Fahrt ins                                 
Dialogmuseum mit                                 

dem DRK                         
Eppertshausen

Eppertshausen (micha) - Für 
einen perfekten Italienischen 
Abend braucht es leckere medi-
terrane Küche, Schmachtmusik 
aus dem Land der Herzensbre-
cher und Sonnenschein. Hitze 
gab es die letzten Tage reich-
lich, so dass Ewald Gillner, Vor-
sitzender des lokalen Partner-
schaftsvereins, schon Sorgen 
hatte, dass auf dem Fest vor der 
Bürgerhalle deutlich weniger 
los ist als gewohnt.  “Das war 
nicht der Fall. Wir sind nahezu 
an die gewohnte Besucherzahl 
rangekommen”, meinte der 
Vorsitzende. 
Wem es am frühen Abend 
draußen noch zu warm war, 
hatte die Möglichkeit, im abge-
dunkelten und gut gekühlten 
kleinen Saal der Bürgerhalle 
zu sitzen. Bei den italienischen 
Spezialitäten vertraute man auf 
die beliebten Gerichte der letz-
ten Jahre: Dazu zählten Fusilli 
mit Tomaten-Ricotta Soße, Vi-
tello Tonnato und Fritto Misto. 
Um das kalt servierte Vitello 
Tonnato, dessen dünn aufge-
schnittene Kalbfleischscheiben 
mit einer cremigen Thunfisch-
sauce und Kapern überzogen 
werden, kümmert sich der Ver-
einschef selbst. Das war bei die-
sem Wetter mit ungewohnten 
Herausforderungen verbun-
den: “In der Sauce ist selbst-
gemachte Mayo drin. Da muss 
man bei diesen Temperaturen 
extrem aufpassen, weshalb ich 
sie erst ganz zum Schluss ma-
chen konnte“, so Gillner. 
Um das Fritto Misto und damit 
die frittierten Meeresfrüchte, 
mussten sich die Vereinsmit-
glieder nicht kümmern: Das 
übernahmen Vittorio Bel-
lagamba und Giordano Perret-
ti, die wie jedes Jahr extra zum 
Italienischen Abend über den 

Brenner anreisten und dabei 
die Garnelen, Tintenfische und 
Sardinen im Gepäck hatten. 
Danach stellten sich die beiden 
noch in die Küche und schu-
fen die Panade. Für die Anreise 
(960 Kilometer einfach) war-
tete der Eppertshäuser Part-
nerschaftsverein diesmal mit 
einem nicht alltäglichen Dan-
keschön auf: Bellagamba und 
Perretti bekamen das dunkelb-
laue Vereins-Polo geschenkt, 
das die Mitglieder nur zu be-
sonderen Anlässen tragen um 
damit ihre Verbundenheit zur 
Gemeinde in der Emilia-Roma-
gna auszudrücken. 
Einen Blumenstrauß erhielt zu-
dem Bianca Garbella: Die Ep-
pertshäuserin half trotz ihres 
Geburtstages im Serviceteam 
und bediente über mehrere 
Stunden. 
Beim Musikus setzten die Ver-
antwortlichen auf Claudio 
Molignini aus Aschaffenburg, 
der als “La Voce Italiana” („Die 
Stimme Italiens“) bekannt 
ist. Mit großen Klassikern wie 

“Mamma Maria” von Ricchi e 
Poveri sorgte er dafür, dass sich 
die meisten Gäste wie in Bella 
Italia fühlten. Molignini musi-
zierte neben einer uralten Ves-
pa, die er mitgebracht und in 
der Vergangenheit liebevoll re-
stauriert hatte. Einige Besucher 
setzen sich drauf und machten 
einen Schnappschuss mit dem 
Prunkstück. Der beachtliche 
Wert wird auf rund 11.500 
Euro geschätzt. 
Der Eppertshäuser Partner-
schaftsverein verfügt derzeit 
über rund 90 Mitglieder und 
plant gerade seine Fahrt im 
September zur Fiera di Santa 
Croce, eines der großen Feste 
in Codigoro. 43 Buchungen 
machen den Bus mit 50 Plätzen 
nahezu voll, ein paar Sitze blei-
ben stets für Mitglieder der ita-
lienischen Administration frei, 
welche die Gäste aus Deutsch-
land bei ihren Tagesausflügen 
begleiten. 
Die Eppertshäuser zeigen sich 
gegenüber dem italienischen 
Partnerschaftskomitee recht 

großzügig und bezahlen für 
dessen Stand auf der Fiera rund 
300 Liter Bier. Dazu wird deut-
sches Essen verkauft, das aus 
Eppertshausen mitgebracht 
und ebenfalls gesponsert wird. 
“Das soll laut Wunsch unserer 
italienischen Frende immer 
typisch deutsch sein. Wie die 
Idee für Leberkäse zeigt, ist das 
gar nicht so einfach”, erklärt 
Gillner. Denn dafür bräuchte 
es einen Backofen, der mit al-
lerlei Herausforderungen ver-
bunden ist - sofern man nicht 
schon fix und fertigen Leberkä-
se aus der Heimat mitnehmen 
will. Der schmeckt natürlich 
nicht ganz so gut. Da ist die Sa-
che mit der Fleischwurst schon 
eingespielter: Hier reichte in 
den letzten Jahren ein Warm-
wasserbereiter in Form eines 
großen Glühweintopfes. In Ep-
pertshausen möchte man na-
türlich der Idee nach Leberkä-
se nachkommen und überlegt 
derzeit eifrig, wie sich der auf 
der Fiera bestmöglich frisch zu-
bereiten lässt. 

Besucher trotzen der Hitze
Italienischer Abend beim Partnerschaftsverein Codigoro-Eppertshausen

Vittorio Bellagamba und Giordano Perretti wurden für ihren Einsatz in der Küche beim Italieni-
schen Abend mit einem Polo des Eppertshäuser Partnerschaftsvereins belohnt. Vorsitzender Ewald 
Gillner (Mitte) und Annette Groh (rechts) bedankten sich auch bei Bianca Garbella (links), die ihren 
Geburtstag hintenanstellte und stattdessen auf dem Fest Dienst verrichtete. � (Foto: micha)

� Anzeige

Ein Abend im Sommergar-
ten: Die Hitze drückte, aber die 
Laune nicht. Ein Teil der Sänge-
rinnen und Sänger von da capo 
verbrachten trotz Extremwetter 
den Freitagabend im SV Som-
mergarten und ließen sich vom 
Wetter herzlich wenig vorschrei-
ben. Ein fröhliches Miteinander, 
auch wenn diejenigen, die nicht 
dabei sein konnten aufgrund der 
Hitze doch sehr in dieser fröhli-

chen Abendrunde vermisst wur-
den.
Ein paar Mitbesucher warfen 
Blicke auf die farbenfrohen Af-
rika-Shirts des Chores. Neugie-
rig wurde gefragt: „Interessant. 
Was ist das?“ Die Antwort kam 
prompt samt Vorankündigungs-
flyer: da capo kommt im Novem-
ber mit einem neuen Programm 
auf die Bühne „Africa-Songs & 
Legends. Wo und wann? Kultur-

halle Münster, 6. und 7. Novem-
ber. Mit sehr bekannten Songs 
wie Africa von Toto oder Waka 
Waka von Shakira aber auch un-
bekannten, verträumten Klän-
gen wie Ide Were. Die Shirts wa-
ren also eher ein kleiner Spoiler 
auf die Show.�  (Foto: privat)
Sommerfest Chor „da capo“ 
am 25.September auf der Moret.
Herbst-Hallenflohmarkt am 
24.Oktober: Es wird wieder eine 

Online-Anmeldung in der Zeit 
vom 28. August bis 27. Septem-
ber. eingerichtet. 
Der Chor „da capo“ probt 
donnerstags um 19.30 Uhr auf 
der Nebenbühne in der Kultur-
halle. Bitte den Hintereingang 
der Kulturhalle benutzen.

AGV Eintracht Münster 1901

Eppertshausen (EA) Einen 
Schaden in Höhe von rund 
hundert Euro haben Unbe-
kannte am vergangenen Sams-
tagabend (27.), nahe einem 
Feld, verursacht.
Gegen 23.30 Uhr alarmierten 
Zeugen über Notruf Polizei und 
Feuerwehr und meldeten das 
Feuer auf einem Feldweg in der 
Straße „Franz-Gruber-Platz“. 
Laut Zeugenaussagen hätte 
nach derzeitigen Ermittlungs-
stand eine Gruppe von min-
destens drei Jugendlichen ei-
nen Böller gezündet, wodurch 
der angrenzende Grünstreifen 
in Brand geraten sei. Anschlie-
ßend seien sie in Richtung 
Eppertshausen geflüchtet. Die 
sofort herbeigeeilte Feuerwehr 
konnte die Flammen schnell 
löschen. Eine eingeleitete 
Fahndung nach den Flüchten-
den verlief noch ohne Erfolg.
Zeugen, denen diese Gruppe 
vor der Tat oder bei der Flucht 
aufgefallen ist und die sie näher 
beschreiben können, werden 
gebeten, sich bei der Polizei in 
Dieburg unter der Rufnummer 
06071/9656-0 zu melden.

Jugendliche im Zu-
sammenhang mit 
Brand beobachtet

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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heraus zur Bewegung animiert
und der Bauch fühlt sich darauf-
hin angenehm leicht an. Kijimea
Regularis PLUS wirkt rein
physikalisch und führt selbst bei
langfristigem Verzehr zu keinem
Gewöhnungseffekt. AuchNeben-
und Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

reduziert werden, wodurch der
Blähbauch zurückgeht. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS
über 300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus für
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal
täglich einen Löffel des einzig-
artigen Granulats in ein Glas
Wasser einrühren und trinken.3
Der Darm wird so wie durch
ein sanftes Training von innen

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung füh-
ren häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport
der Nahrung durch den Darm
dauert dann deutlich länger und
die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben mit Kijimea
Regularis PLUS jetzt ein Produkt
entwickelt, das denDarm in seiner
natürlichen Funktion unterstützt.
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches hilft, die Darmpassage zu
erleichtern und einen gesunden
Darm zu erhalten1. Denn es quillt
imDarm auf und dehnt die Darm-
muskulatur so sanft. Dadurch
erhält sie den Impuls, sich wieder
zu bewegen. So kommt der Darm
aus eigener Kraft in Schwung und
die Verstopfung löst sich2 – plan-
bar und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm
1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

Schluss mit Blähbauch!

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/25 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Den Haushalt meistern, im
Garten arbeiten oder Sport
machen – mit gesunden Gelen-
ken alles kein Problem. Doch
wenn die Gelenke schmerzen,
schränkt uns das im Alltag oft
stark ein. Deshalb vertrauen
zahlreiche Betroffene seit Lan-
gem auf Rubaxx, die Nr.1* Arz-
neitropfen bei rheumatischen
Schmerzen.

Was macht Rubaxx so beson-
ders? Forscher suchten nach einer
Behandlung, die bei rheumati-
schen Gelenkschmerzen ebenso
wirksam wie schonend hilft. Mit
Erfolg! Ein spezieller Wirkstoff
namens Rhus toxicodendron aus

einer Arzneipflanze, die vor allem
inNord- und Südamerika wächst,
erfüllt diese Kriterien: Er wirkt
schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Knochen
und ist zugleich gut verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungsform

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen. Die
schmerzlinderndeWirkung kann
sich so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen zu-
nächst imMagen zersetzt werden
und finden erst nach einem lan-
gen Weg über den Verdauungs-

Natürliche Hilfe bei
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

trakt ins Blut. Ein weiterer Vorteil:
Dank der Tropfenform lässt sich
Rubaxx je nach Stärke und Ver-
lauf der Schmerzen individuell
dosieren.

Das besondere Plus
Was Betroffene zudem begeis-

tert: Der in Rubaxx enthaltene
Arzneistoff ist nicht nur wirksam
bei rheumatischen Schmerzen
in Gelenken, Muskeln, Sehnen
und Knochen, sondern auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Das Beson-
dere: Die Arzneitropfen sind gut
verträglich und schlagen nicht
auf den Magen. Schwere Neben-
wirkungen chemischer Schmerz-
mittel wie Herzbeschwerden oder
Magengeschwüre sind bei Rubaxx
nicht bekannt.Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln eben-
falls nicht.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Gesundheit ANZEIGE

CLAUDIA
WEBER

Am
09.08.26

freue ichmich

über deine
Stimme.

Hier kannst du mich treffen:

ALTHEIM PICKNICKT - 09.07.26 von 15 - 17 Uhr
im Freizeitzentrum in Altheim. Wenn du
möchtest, bring eine Picknickdeckemit -
ich lade dich auf Eis und Snacks ein!

MÜNSTER / ALTHEIM SINGT - 06.07.26 von 16 - 18 Uhr auf dem
Abtenauer Platz in Münster + 06.08.26 von 17 - 19 Uhr auf dem
Feuerwehrplatz in Altheim. Lust auf Karaoke und ein
kaltes Getränk? Komm vorbei!

FAST GESCHAFFT - 08.08.26 von 15-17
Uhr im Bürgerpark in Münster. Lass uns
das Ende desWahlkampfs gemeinsam
feiern!

LASS UNS INS GESPRÄCH KOMMEN!

Fragen? Ideen?
Anliegen?

0151 /
20576442

Hier kannst du mich treffen:

Ich möchte, dass du dich hier
zuhause fühlst - gehört,
gesehen und ernstgenommen.
Egal wie alt du bist, woher du
kommst und wo du gerade im
Leben stehst.

MÜNSTER
IM HERZEN

29. Spieltag: 1.  Hartmut Sydlik 
1959 Punkte,  2.  Lorenz Bauer                              
1778, 3.  Christa Staudter                         
1525, 4.  Georg Vetter 1498.               
Spielabend donnerstags um  
19 Uhr im Goldenen Barren 
in Münster in der Jahnstraße 
2.  Gastspieler sind gerne will-
kommen. 

Skat-Club „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Maria Becker 
366 Punkte, 2. Dieter Lorenz 
484, 3. Roswitha Lorenz 497, 
4. Brigitte Mendel 526, 5. Ul-
rike Wintterlin 574.
Spielabend immer samstags 
um 18.30 Uhr im Goldenen 
Barren in der Jahnstraße 2. 
Anmeldeschluss für Gastspie-
ler ist um 18.20 Uhr. Weite-
re Infos unter http://rom-
me-freunde-altheim.npage.
de.

Rommé Freunde 
Altheim

Einladung am Samstag,  11. 
Juli, zur Fahrt mit dem Bus 
in den Frankfurter Zoo Treff-
punkt ist in Groß-Umstadt am 
McDonald Parkplatz. Bitte vor-
her schon da sein, wegen Rolla-
tor einladen. Der Bus fährt um 
8 Uhr weg. Alle Mitglieder und 
Angehörige sind eingeladen. 
Wer einen Schwerbehinder-
tenausweis hat mit 50 Grad der 

Behinderung bekommt Ermä-
ßigung.  Also an den Ausweis 
denken! Wer ein Kind mit-
nimmt, bitte  den Kindersitz 
mitnehmen.   

Parkinson-Selbsthilfegruppe

Altheim (MA) Der Ortsbeirat 
Altheim ist ab sofort auch auf 
klassischem Weg erreichbar.

In der 2. Sitzung des Ortsbeirates 
Altheim wurde der Antrag ge-
stellt, einen Briefkasten für den 
Ortsbeirat einzurichten. Ziel war 
es, den Bürgerinnen und Bür-
gern eine einfache Möglichkeit 
zu geben, Anliegen, Anregun-
gen, Beschwerden, aber auch 
Lob direkt und in Papierform 
einzureichen.
Der Antrag wurde in der Sitzung 
einstimmig angenommen.
Ab sofort können alle Bürge-
rinnen und Bürger des Ortsteils 
Altheim ihre Wünsche, Verbes-
serungsvorschläge, Kritik oder 
gerne auch ein Lob dort einwer-
fen.
Der Standort könnte kaum pas-

sender sein: Der Briefkasten 
befindet sich am Gustav-Scho-
eltzke-Haus, einem wichtigen 
und traditionsreichen Ort für 
Altheim.
Damit schafft der Ortsbeirat 
eine weitere einfache Möglich-

keit, mit den Menschen im Orts-
teil in Kontakt zu bleiben. Nicht 
jeder möchte eine E-Mail schrei-
ben oder digitale Wege nutzen. 
Manchmal reicht eben auch ein 
Zettel. Und genau dafür gibt es 
jetzt diesen Briefkasten.

Ortsbeirat Altheim jetzt                             
auch analog erreichbar

Im Bild (v.l.): Regina Hermann (Ortsvorsteherin), Denise Hast 
(Stellv. Bürgermeisterin Gemeinde Münster), Sigrid Vollhardt 
(Ortsbeirätin), Marco Stix (Ortsbeirat). � (Foto: privat)

Anglertreff in Röllfeld 
am 5.Juli. Bitte in die Teil-
nehmer-Listen am Bitzensee/
Vereinsheim eintragen. Wer 
Mittagessen bestellen möch-
te, bitte mit eintragen.
Sommerfest am 1.August 
(nur Vereinsmitglieder). Wei-
tere Infos folgen. 
Jugendtreff: Angelkunde/
Jugend am 12.Juli.
Jugendzeltlager von 7. bis 
9.August in Weickersgrüben. 
I.G.G. Signal – Krebs Tag: 
10./ 11.Juli.

ASV MünsterEinsatzabteilung:  Nächster 
Unterricht am heutigen  Don-
nerstag, 2.Juli, um 20 Uhr. 
Man trifft sich mit den Fahr-
rädern, um eine gemeinsame 
Fahrradtour zu machen.
Der Fachbereich Ausbildung 
trifft sich am Montag, 6.Juli, 
um 19 Uhr zur nächsten Sit-
zung.
Der Feuerwehrausschuss trifft 
sich am Dienstag, 14. Juli, um 
20 Uhr.
Ehren- und Altersabtei-
lung: Man besucht am heu-
tigen Donnerstag, 2.Juli, den 
SV Münster Sommergarten zu-
sammen mit den Fahrrädern. 

Hierzu trifft man sich um 16 
Uhr.
Am Dienstag, 7.Juli, nimmt 
man am Seniorenausflug der 
Gemeinde Münster teil. Dies-
mal geht es mit dem Bus nach 
Frankfurt. Abfahrt ist um 9 
Uhr vom Abtenauer Platz.
Jugendfeuerwehr:  Nächs-
ter Unterricht am Mittwoch, 
8.Juli, um 18 Uhr.
Bambinis:  Nächstes Treffen 
am Mittwoch,  12.August, um 
16 Uhr.
Verein: Der Vorstand trifft 
sich zur nächsten Sitzung am 
Dienstag, 7.Juli, um 20 Uhr.
Fünf Lehrgänge mit 

Schwerpunkt Fahr-
zeugausbildung absol-
viert: Im Juni fiel das Lehr-
gangsprogramm der Feuerwehr 
diesmal etwas kleiner aus als in 
den vergangenen Monaten. Ein 
Grund dafür war der Kreisju-
gendfeuerwehrtag, den die Ju-
gendfeuerwehren Münster und 
Altheim Ende Juni ausrichte-
ten. Die umfangreichen Vorbe-
reitungen für das Großereignis 
nahmen viele Stunden ehren-
amtlicher Arbeit in Anspruch. 
Trotzdem nutzten einige Kame-
raden die Gelegenheit, sich wei-
terzubilden und ihr Wissen für 
den Einsatzdienst zu erweitern.

Freiwillige Feuerwehr Münster

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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FÜR ECHTE
POOLHOOLIGANS
DEINE ABKÜHLUNG FÜRS WM-FIEBER!

Münster (MA) Über 80 Jahre 
sind seit Ende des 2. Weltkrie-
ges vergangen. Die vielen Mil-
lionen Opfer sind nicht nur 
eine Zahl, sie hatten Familie, 
Angehörige, Kinder und Eltern 
und sie wurden betrauert und 
vermisst. 

Während es in vielen Gemein-
den Organisationen, Vereinen 
und Gesellschaften schon bald 
nach Ende des Krieges Doku-
mentationen und Erinnerungs-
tafeln zum Gedächtnis an die 
Gefallenen gibt, ist es ungleich 

schwerer, auch das öffentliche 
Gedenken an die Vermissten 
aufrecht zu halten. 
Der Heimat- und Geschichts-
verein (HGV) Münster hat 
es sich zum Ziel gesetzt, eine 
Dokumentation zu dieser Per-
sonengruppe in Münster zu 
erstellen, um sie der Vergessen-
heit zu entreißen. 
Leider gibt es keine umfas-
senden Daten in den entspre-
chenden Archiven. Sowohl das 
Gemeindearchiv als auch das 
Pfarrarchiv sind in diesem Fall 
nicht aussagekräftig. Erinne-

rungstexte auf alten Grabstei-
nen konnten bei Gängen über 
den Friedhof herangezogen 
werden.
„Deshalb bitten wir nun unsere 
Bürger um Mithilfe. Wenn Sie 
in Ihrer Familie Kenntnis ha-
ben, dass einer Ihrer Vorfahren 
im Krieg vermisst wurde, teilen 
Sie das dem HGV mit“, bitte der 
HGV-Vorstand die Bevölkerung 
um Mithilfe. Hinweise können 
an folgenden E-Mail-Adressen: 
aumelster@t-online.de oder 
Wa.Kurth@t-online.de gesen-
det werden.

HGV nimmt sich den Vermissten                                 
des Zweiten Weltkriegs an

� Anzeige

Digitales Marketing ist längst 
kein Luxus mehr, sondern 
ein Muss auch für kleine und 
mittelständische Betriebe, um 
Sichtbarkeit bei ihren Zielkun-
den zu erzielen. Doch wie ge-
lingt der Einstieg, wenn Zeit 
und Budget knapp sind? Mar-
kus Gross, Mitgründer von Na-
nos, Informatik-Professor und 
Direktor von Disney Research 
in Zürich, erklärt im Interview, 
wie die Künstliche Intelligenz 
modernes Marketing und Wer-
bekampagnen revolutioniert 
hat und warum die Technolo-
gie für Unternehmen inzwi-
schen ein echter Game-Chan-
ger ist.
Herr Gross, digitales Mar-
keting hat sich rasant ver-
ändert. Was sind die wich-
tigsten Entwicklungen der 
letzten Jahre?
Markus Gross: Aus meiner Sicht 
sind es vor allem drei Dinge: 
Kampagnenoptimierung durch 
datengetriebene KI, die genera-
tive Erstellung von Marketin-
ginhalten und die Automatisie-
rung von Prozessen. Moderne 
Künstliche Intelligenz, mit 
Hilfe von Large Language Mo-
dellen und Reasoning, ermög-
licht es, Kampagnen präzise zu 
personalisieren, zu lokalisieren 
und zu optimieren. Das war 
früher nur mit hohen Budgets 
möglich.
Heute demokratisiert unsere 
Technologie dies für kleine und 
mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig spart generative KI Zeit 
und Kosten, etwa bei der Erstel-
lung von Texten, Bildern oder 
kurzen Videoclips. Für Marke-
tingkampagnen ist Künstliche 

Intelligenz bereits heute ein 
Produktivitätswerkzeug mit 
riesigem Potenzial. Dank Na-
nos nun auch für kleine Betrie-
be mit begrenztem Budget.
Viele KMUs zögern noch, 
digitale Werbung und KI 
zu nutzen. Sei es aus Zeit-
mangel, Budgetbedenken 
oder Skepsis. Was würden 
Sie einem Handwerksbe-
trieb raten?
Die Hemmschwelle ist ver-
ständlich, aber unbegründet. 
KI ist kein „teuflisches“ Werk-
zeug, das die Welt übernimmt, 
sondern ein sehr leistungsfä-
higes, digitales Produktivitäts-
werkzeug. Historisch gesehen 
haben neue Technologien in 
den wenigsten Fällen global 
Stellen eliminiert, sondern Ar-
beitsprofile verändert, und oft 
sogar mehr Bedarf an mensch-
licher Kapazität geschaffen. 
Wer KI nutzt, gewinnt einen 
strategischen Vorteil. Wer sich 
verweigert, bleibt zurück. So 
wie Taxifahrer, die Uber igno-
riert haben. Nanos macht es 
möglich, dass auch Laien in 
Minuten professionelle Kampa-
gnen erstellen, optimieren und 
überwachen können.
Wie schafft es die Na-
nos-Technologie, den Pro-
zess so stark zu vereinfa-
chen?
Die Grundidee war, KI einzu-
setzen, um die Detailarbeit 
zu übernehmen, die sonst ge-
schultes Marketing-Personal 
machen müsste. Wir wollten 
ein Tool schaffen, das nicht 
primär für echte Profis, son-
dern eben auch für den Selbst-
ständigen oder Kleinunterneh-

mer optimiert ist. Also für die 
90 Prozent der Betriebe mit we-
niger als 10 Mitarbeitern und 
minimalem Marketingbudget.
Die Plattform nutzt eigene 
Technologien, die auf unseren 
eigenen Datensätzen trainiert 
wurden, kombiniert mit op-
timierten Basismodellen für 
Bild- und Textgenerierung. So 
entsteht eine intuitive Benut-
zeroberfläche, mit der Nut-
zer:innen mit wenigen Klicks 
und einfacher Information 
Kampagnen erstellen und op-
timieren können. Die KI über-
nimmt dann den Rest.
Wie ist die Idee entstan-
den, KI speziell für Marke-

ting und Kampagnen ein-
zusetzen?
90 Prozent der KMUs sind 
nicht in der Lage, Google- oder 
Facebook-Interfaces zu bedie-
nen, und haben auch kein Bud-
get für Agenturen. Gleichzeitig 
bieten digitale Plattformen 
enorme Möglichkeiten für lo-
kale, personalisierte Kampag-
nen gegenüber klassischen An-
zeigen. Wir wollten diese Lücke 
schließen: zwischen dem, was 
ein Handwerker oder eine Fri-
seurin technisch zu leisten ver-
mag, und dem, was für eine er-
folgreiche Kampagne nötig ist. 
Mit maschinellem Lernen und 
später generativer KI ist uns das 

gelungen.
Nanos wirbt mit einer 
eigenen KI-Engine. Was 
macht diese einzigartig im 
Vergleich zu anderen An-
bietern?
Nanos kombiniert eigene Tech-
nologien, etwa für die Kampag-
nenoptimierung, mit Basismo-
dellen, die wir für spezifische 
Zwecke anpassen. Besonders 
wichtig ist dabei Reinforce-
ment Learning: Die KI lernt 
kontinuierlich aus Feedback 
wie Klickzahlen oder Nutzer
zufriedenheit und passt Kam-
pagnen dynamisch an.
So wird etwa das Budget au-
tomatisch dort eingesetzt, wo 
es am besten wirkt. Gleich-
zeitig bleibt die Kontrolle bei 
den Nutzer:innen. Sie können 
Zielgruppen genau definieren, 
Kampagnen überwachen und 
jederzeit anpassen. In der na-
hen Zukunft wird Nanos mit 
Hilfe agentischer KI zu einem 
intelligenten Marketing-Assis-
tenten für jedermann werden.
Wie stellt Nanos Transpa-
renz und Steuerung für 
Nutzer:innen sicher – etwa 
um zu vermeiden, dass 
Werbung auf unpassenden 
Seiten erscheint?
Die Nutzer:innen können Ziel-
gruppen und Lokalität präzise 
eingrenzen, zum Beispiel um 
nur Kund:innen in der eige-
nen Stadt anzusprechen. Zu-
dem gibt es Dashboards, die 
Echtzeit-Statistiken liefern. 
Und ja: Es gibt Sicherheitsvor-
kehrungen, sowohl von Nanos 
als auch von Plattformen wie 
Google oder Facebook, die si-
cherstellen, dass Werbung nur 

auf passenden Seiten erscheint.
Aber im Gegensatz zu klassi-
schen Print-Anzeigen haben 
Nutzer:innen hier die volle 
Transparenz und Kontrolle. Sie 
sehen, wie Kampagnen wirken, 
und können sie jederzeit an-
passen.
Wird Marketing in 5 bis 10 
Jahren ohne KI noch mög-
lich sein?
Ich denke eher nicht, denn 
KI wird im Marketing genau-
so selbstverständlich sein wie 
Textverarbeitung heute im 
Büro. Die menschliche Exper-
tise bleibt wichtig – aber die 
KI wird zu einem intelligenten 
Marketing Assistenten werden, 
der Kampagnen ganz selb-
ständig erstellt, optimiert und 
überwacht.
Dies alles wird es ermöglichen, 
mit gleichem Budget mehr In-
halte, mehr Kampagnen und 
zugleich bessere Ergebnisse zu 
erzielen. Ähnlich wie bereits in 
der Software-Entwicklung wird 
Künstliche Intelligenz auch 
das Marketing revolutionieren. 
Diese Entwicklung ist bereits 
im Gange. Und wer dafür offen 
ist, wird langfristig profitieren. 
(red)
Mehr Infos online unter:www.
nanos.ai/de

Wie KI das Marketing revolutioniert
Interview: Nanos-Mitgründer Markus Gross erklärt, wie die Künstliche Intelligenz die Werbewelt auf den Kopf stellt

Prof. Dr. Markus Gross  � (Foto: Cameron Snell)

Münster (MA) Achtsames Ma-
len und den Perfektionismus 
ablegen. Der Kurs „Malen für die 
Seele“ in Kooperation mit Anna 
Maria Klose, Personal Coach für 
Achtsamkeit, geht in die nächste 
Runde. Für alle Menschen über 
60 Jahre, die sich schon immer 
mal mit Pinsel und Farbe aus-
probieren wollten und Lust auf 
Achtsamkeitstraining in Ver-
bindung mit der Malerei haben, 
gibt es jetzt weitere Termine. 
Die neuen Termine sind immer 
freitags von 10 bis 11:30 Uhr im 
Gemeinschaftsraum der Senio-
renwohnanlage (Walterstraße 
7b) an folgenden Tagen:
17. Juli, 14. August und 18. Sep-
tember. 

Die Kursgebühr beträgt 10 Euro 
pro Termin, darin enthalten 
sind bereits die Materialien. 
Anmelden kann man sich für 
einzelne Termine oder auch für 
alle. Künstlerische Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. 
Wer über 60 Jahre alt ist und 
Lust hat, beim Mal-Workshop 
dabei zu sein, meldet sich bit-
te per Mail an seniorenbeirat@
muenster-hessen.de unter An-
gabe des Wunschtermins oder 
telefonisch bei Frau Düring an: 
3002-522. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt! 

Malen für die Seele 
Neue Termine für alle ab 60 Jahren Münster (MA) Der nächste Ter-

min des Wandercafés steht kurz 
bevor: Am Donnerstag, 9. Juli 
macht das neue Angebot der 
Seniorenarbeit für alle Bürge-
rinnen und Bürger über 60 vor 
der Aula der katholischen Kir-
che in Münster Halt. Ab 14.30 
Uhr warten nette Leute, Kaffee, 
Kuchen, jede Menge gute Laune 
und Spiele auf alle Interessier-
ten. Bitte die eigene Kaffeetasse 
nicht vergessen! Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die 
Seniorenarbeit der Gemeinde 
Münster bedankt sich herzlich 
bei der katholischen Kirche für 
die Unterstützung.

Wandercafé an der 
katholischen Kirche
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Wir haben Betriebsferien vom 17.07.2026 (ab 12 Uhr) bis
01.08.2026. Ab 03.08.2026 sind wir wieder für Sie da.

VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 06104 9531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Di-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck,
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken,
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen,
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope,
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel,
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret,
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.

Tel.: 069 - 34 87 58 42

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Figuren, Porzellan, Schallplatten,

Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen,
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen,
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++ 100% seriös
und diskret +++ Barabwicklung
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Herr Berger kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck, Altgold, Bruchgold,
zahngold, Goldschmuck und Uhren
aller Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Kleider, Bernstein, Münzen,
Zinn, Perlen, Kupfer, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Teppiche,
Bilder, Olgemälde, Möbel, Porzellan,
Leder- und Krokotaschen, Krüge,
Modeschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren, komplet-
te Nachlässe auch Haushaltsauflö-
sungen. 100% seriös und diskret.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie kostenlose Wertschätzung.
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30
- 20:30 Uhr. Gerne auch amWochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie Werteinschätzung.

Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr

Tel.: 06104 / 98 79 935

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Ein Lebenmit Höhen und
Tiefen. Ein Menschmit Ecken
und Kanten.
Ein persönlicher Abschied hat
dafür Raum.

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Region (MA) Am Samstag, 29. 
August, laden die SPD Ortsver-
eine Dieburg, Münster und Ep-
pertshausen zu einer Fahrt zur 
Gedenkstätte Osthofen ein. 
Im Mittelpunkt einer Führung 
steht das Thema Meinungsfrei-
heit, das Recht zur freien Mei-
nungsäußerung. Ein Thema, das 
angesichts aktueller Debatten 
über Demokratie, Sprache, Hass 
und den Schutz freier Medien 
besondere Aktualität besitzt.
Die Gedenkstätte Osthofen er-
innert an die Anfänge natio-

nalsozialistischer Verfolgung 
und macht deutlich, wie schnell 
demokratische Rechte unter 
Druck geraten können, wenn 
Ausgrenzung, Einschüchterung 
und Gleichgültigkeit wachsen. 
Die Führung bietet Gelegenheit, 
sich mit den historischen Erfah-
rungen auseinanderzusetzen 
und zugleich den Blick auf die 
Gegenwart zu richten: Welche 
Bedeutung hat Meinungsfrei-
heit in einer lebendigen Demo-
kratie? Wo liegen ihre Grenzen? 
Und was passiert, wenn kritische 

Stimmen immer stärker ange-
griffen werden?
Nach dem Besuch der Gedenk-
stätte lassen wir den Tag bei 
einem gemeinsamen Essen in 
Worms ausklingen und tau-
schen uns über die Eindrücke 
aus.
Für die Teilnahme wird ein Kos-
tenbeitrag erhoben. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich un-
ter: Fahrten@spd-dieburg.de
Weitere Informationen zum Ab-
lauf der Fahrt werden zeitnah 
mitgeteilt. 

Fahrt zur Gedenkstätte Osthofen

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser 
Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden 
und kann zum vollständigen Verlust des ein-
gesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Solarpark 
Ratekau

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a.  
je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a. 
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende;  
optionale Teil-Rückzahlungen  
während der Laufzeit

Emittent:
Green Vision Two 
GmbH & Co. KG
Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Scannen für mehr Infos!

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien: 
Ab 50 € in den Solarpark 
Ratekau investieren.

Festzins

ab 5,50%

Münster (MA) Einundzwanzig 
Chöre, drei Spielorte, ein langer 
Sommertag voller Musik: Beim 
Kreischorfestival 2026 des Krei-
schorverbands Dieburg zeigte 
sich Groß-Zimmern von seiner 
klangvollsten Seite. Mittendrin 
war der Chor „da capo“.

Die Wetterwarnung hatte die 
hohen Temperaturen angekün-
digt, Zwei Drittel der über 60 
Sängerinnen und Sänger ließen 
sich nicht abhalten und brach-
ten Ausschnitte aus ihrem ak-
tuellen Programm auf die Büh-
ne. Die volle Show ist am 6. und 
7. November in der Kulturhalle 
Münster zu erleben, erneut mit 
Live-Band an der Seite des Cho-
res. Unter dem Motto „Africa – 
Songs & Legends“ versammelt 
die Show vertraute Welthits 
und eher unbekannte Schätze 
und erzählt, wie afrikanische 
Musik längst Klänge rund um 
den Globus geprägt hat. Ein 
paar dieser bekannten und un-
bekannten Schätze präsentierte 
Chorleiter Sebastian Grüne-
wald mit „da capo“. Zu hören 
war „Adiemus“, jenes Stück, das 
Karl Jenkins schrieb und mit 
einer frei erfundenen, an afri-
kanische und keltische Klänge 
angelehnten Sprache versah. 
Daneben stand „Ide were were“ 
ein traditioneller Gesang der 

Yoruba aus Westafrika, der der 
Liebesgöttin Ochún gewidmet 
ist. Auch „Shosholoza“ durfte 
nicht fehlen, das alte südafri-
kanische Bergarbeiterlied, das 
durch den Film „Invictus“ mit 
Morgan Freeman und Matt Da-
mon ein internationales Publi-
kum erreichte. Den Abschluss 
des „Teasers“ für die Show im 
November bildete Pata Pata“ 
von Miriam Makeba, ein Ohr-
wurm, der längst zum Welterbe 
der Popmusik gehört. Während 

andere Festivalbesucher in der 
Sonne ausharrten, hatten Chor 
und Publikum Glück an ihrem 
Auftrittsort „Bartholomäus 
Ranch“: Ein schattiger Platz 
machte den Auftritt zum ech-
ten Genuss bei den Tempera-
turen und das Publikum feierte 
mit. � (Foto: privat)

„da capo“ spürt afrikanischen Einflüs-
sen beim Kreis Chorfestival nach

Termine: 23.August: Auftritt 
Münster Arena. 30.August: Ker-
bumzug Groß-Zimmern.
Sommerpause: Die Gruppen, 
mit Ausnahme vom Großen 
Orchester und Horsch e-Mol(l), 
befinden sich in der Sommer-
pause. Der reguläre Probenbe-
trieb startet für alle Orchester 
und Gruppen wieder ab dem 
10.August.

Musikverein 1914 
Münster

Man trifft sicham Donners-
tag, 9.Juli, ab etwa 18 Uhr, 
im Stammlokal  „Anticana 
Altheim“. Neue Teilnehmer 
sind jederzeit herzlich will-
kommen.

Altheimer                
Frauenstammtisch
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www.loewe-fenster.de

Bis zu 20% Förderung
sichern – besser heute
als morgen.
Subventionen stehen auf dem Prüfstand.
Wir zeigen Ihnen, was aktuell noch möglich ist.

JETZT
investieren
und doppelt

sparen.

Mehr Infos:

Hochwertige

Fenster und Türen

aus der Region.

Ausstellungen in

Kleinwallstadt

und Rödermark.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Kirche Eppertshau-
sen, Dieburger Land

Gottesdienste
Sonntag, 5.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche mit 

Hagelfeiertag in Altheim.
Die Kollekte ist bestimmt für 
eigene Gemeinde.
Sonntag, 12.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche in 
Messel

Termine
Montags
16.00-17.00 Uhr: Krabbel-
gruppe “Minis“ Jahrgang 
2021/2022, Ansprechpartnerin 
Frau Qasemi-Naqshbandi (sae-

darza96@outlook.de).
Vorschau
Sonntag, 5. Juli
14.30 – 17 Uhr: Die Friedensge-
meinde öffnet ihre Türen und 
lädt Sie herzlich zu unserem 
neuen „Mitbring-Café“ ein. Es 
erwartet Sie eine entspannte 
Atmosphäre in unseren Räu-
men oder bei gutem Wetter im 
Pfarrgarten.
Mittwoch, 8.Juli
19.30-20.30 Uhr: Gesangs-

gruppe “Melelani“ im ev. Ge-
meindehaus
Bestattungen und Seel-
sorge: Urlaubszeit Pfr. Johan-
nes Opfermann bis 12.Juli. 
Bitte wenden Sie sich an die 
Vertretung: Pfrin. Margit 
Binz, Tel.06078/78259-10 und 
0176/80546432. oder margit.
binz@ekhn.de.
Die Seelsorge- und Hos-
pizarbeit Eppertshausen 
begleitet Sie auf schwierigen 

Wegen (Krankheitsbesuche, Be-
gleitung am Ende des Lebens, 
Trauerarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel. 612751.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evan-
gelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Kirche Münster, 
Dieburger Land

Gottesdienste
Sonntag, 5.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche 
in Altheim	 ( N a c h b a r -
schafts-Gottesdienst Ev. Kir-

chengemeinde Dieburger 
Land)
Sonntag, 12.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche in 
Messel (Nachbarschafts-Got-
tesdienst Ev. Kirchengemein-
de Dieburger Land)
Termine
Mittwoch, 8.Juli

14.30 Uhr: Senioren-Treff
Donnerstag, 9.Juli
15.30 Uhr: Spielgruppe
Kasualienvertretung (Be-
stattungen, Taufen, Trau-
ungen): Pfarrerin Margit 
Binz, Mobil: 0176/80 54 64 
32, Margit.binz@ekhn.de.
Sprechstunde (Vakanz-

vertretung): Pfarrer Johan-
nes Opfermann, Eppertshau-
sen/Münster: Tel. 30 38 86.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 - 12.00 Uhr 
Gottesdienst
Donnerstag: Hauskreise nach 
Absprache
     
Kontaktadressen: Familie 
Schneider Tel. 612049, Fami-

lie Heymanns Tel. 6077724.

Ev. Kirche Altheim, 
Dieburger Land

Samstag, 4.Juli
17.00 Uhr: Babbeltreff im 
Park neben der Kirche Har-
pertshausen
Sonntag, 5.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche mit 
Hagelfeiertag
Donnerstag, 9.Juli
19.30 Uhr: Kirchenchor im 
Kirchsaal in Harpertshausen

Freitag, 10.Juli
17.00 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus
Sonntag, 12.Juli
10.30 Uhr: Sommerkirche in 
Messel
Offene Kirche Altheim 
freitags bis sonntags von 10 
bis 19 Uhr 
Sprechzeiten von Pfarre-
rin Dr. Alida Euler nach 
telefonischer Vereinbarung 
unter Tel.  496 910 0 oder Tel. 
0176 / 810 628 76 oder unter 
E-Mail: alida.euler@ekhn.de.

Gottesdienste 	                          
Freitag, 3. Juli
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 

Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung
Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr: Kirche St. Sebasti-
an, Eppertshausen Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunion
10.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster Eucharistiefeier für 
Eheleute Anneliese und Wolf-
gang Werner, für Eheleute Eli-
sabeth und Karl Grimm und 
Angehörige, für Anna Berndt 

und Angehörige, für Cyrilla 
Fernadez-Poth, für Jürgen Ro-
ther, für Patrick Schubert und 
lebende und verstorbene Ange-
hörige.
Im Anschluss an die hl. Messe 
lädt Monsignore Rainer Schadt 
alle Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher in die Aula 
St. Michael, Münster zu einer 
„Begegnung mit Verpflegung“ 
anlässlich seines 70. Geburtsta-

ges sehr herzlich ein. 
Mittwoch, 8. Juli
9.00 Uhr: Valentinuskapelle, 
Eppertshausen Eucharistiefeier  
18.00 Uhr: Bildstock Im Nie-
derfeld, Eppertshausen Rosen-
kranz  
Freitag, 10. Juli
16.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen Eucharistische 
Anbetung  
Samstag, 11. Juli

Kollekte: Gefängnisseelsorge
18.00 Uhr: Kirche St. Sebastian, 
Eppertshausen	 Eucharistie-
feier ab 17.15 Uhr Beichtgele-
genheit  
Sonntag, 12. Juli
Kollekte: Gefängnisseelsorge
10.00 Uhr: Kirche St. Michael, 
Münster	Eucharistiefeier  
10.00 Uhr: Seniorenzentrum 
St. Hildegard, Eppertshausen	
Wort-Gottes-Feier mit Kommu-

nion
Die Kontaktstelle Münster 
ist am 3., 8. und 10. Juli ge-
schlossen.
Die Kontaktstelle Epperts-
hausen ist am 6., 9., 13. und 
16. Juli geschlossen.
In dringenden seelsorgli-
chen Fällen: Leitender Pfar-
rer Alexander Vogl - Tel. 0176 / 
12539345, Pfarrvikar: Bernhard 
Schüpke - Tel. 0176 / 12539377.

Münster (MA) Die Kolpingsfa-
milien aus Dieburg, Groß-Zim-
mern, Eppertshausen und 
Münster feierten kürzlich das 
Johannisfest. Es erinnert an die 
Geburt Johannes des Täufers, 
sechs Monate vor Weihnachten 
(Jesu Geburt).
Gemeinsamen mit den Besu-
chern der „Geschenkten Zeit“ 
wurde in der kath. Kirche St.
Michael Münster eine Andacht 
gefeiert, bevor es sich alle beim 
Essen und Trinken im  Schat-
ten unter den Bäumen gutge-
hen lassen konnten. Gegen 21 
Uhr wurde das traditionelle 
Johannisfeuer entzündet und 

die Gemeindereferentin Frau 
Schindler-Christe erteilte allen 

Besuchern den Johannissegen.
� (Foto: privat)

Kolpinger feiern Geburt Johannes des Täufers

Eppertshausen (EA) Kürzlich 
fand der diesjährige Tagesaus-
flug des Kath. Kirchenchors 
St. Valentin, trotz der heißen 
Temperaturen, statt. Der Bus 
startete um 9 Uhr an der Bür-
gerhalle, ging in das schöne 
Weinstädtchen Eltville. Die 
geplante Stadtführung wur-
de auf eine Stunde reduziert 
-wegen der Hitze - und im An-
schluss traf man sich im Wein-
haus „Zur Krone“ zum Mittag-
essen. Etwas Freizeit und zum 
Abschluss haben wir noch an 
einer Weinprobe teilgenom-
men. Nach einem gelungenen 
Tag waren wir kurz vor 19 Uhr 

wieder in Eppertshausen und 
jeder freute sich zu Hause auf 

eine schöne kalte Dusche. 
� (Foto: privat)

Kirchenchor St. Valentin auf Tagesausflug

Chor La Musica macht 
Chorpause bis zum 28. 
Juli: Ein ereignisreiches 1. 
Halbjahr geht zu Ende. Regel-
mäßige Chorproben, Chorauf-
tritte  und der Besuch von Mu-
sikevents  befreundeter Vereine 
gehörten dazu. Der MGV 1863 
selbst konnte mit der  Neujahrs-

matinee im Gustav-Schoeltz-
ke-Haus, der Kinderfastnacht in 
der Altheimer Sport- und Kul-
turhalle und dem Brunnenfest 
im Pfarrhof der ev. Kirchenge-
meinde wieder schöne Veran-
staltungen  in Altheim  anbie-
ten.  Gerade beim Brunnenfest 
sorgten fünf Chöre, das MGV 

Kindertanzprojekt sowie das 
Blasorchester der Feuerwehr 
für eine rundum gelungenen 
Nachmittag. Die Chorpause 
endet am Dienstag,  28. Juli; 
an diesem Tag geht es dann um 
18.30 Uhr, im Gustav-Scho-
eltzke-Haus, mit den Chorpro-
ben und der Erarbeitung neuer 

Songs weiter.
Selbstverständlich  können 
dann auch wieder Musikinter-
essierte gerne den Chor hinein 
schnuppern. Weitere Informati-
onen sind bei Monika Schramm 
(Tel. 34776) oder Renate Will-
mann (Tel. 32833) erhältlich.
Sommerprogramm: Wenn 

der Chor pausiert, heißt es 
längst nicht, dass der Verein 
still steht. In der Sommerpause 
gibt es immer wieder die Gele-
genheit sich zu begegnen. Am 
Anfang steht der Besuch des 
Hauptstraßen-festes, am Sams-
tag, 4. Juli.  Weitere Initiativen 
werden folgen. 

MGV 1863 Altheim
www.rheinmainverlag.de

Ihre
Onlinezeitung





JULI JULIJULI JULI JULI





Donnerstag, 2. Juli 202610

Impressum

Herausgeber: Rhein Main Verlags GmbH,  
Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen,  
Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0, info@rheinmainverlag.de, 
Geschäftsführung: Bernd Maas, Angelika Hofferberth
Erscheinungsweise: Donnerstags im Abonnement 
wöchentlich in Eppertshausen – Einzelpreis –,70 €, 
Jahresbezugspreis 32,-€, Kündigung zum Jahres-
ende.
Büro:  Bieberer Str. 137, 63179 Obertshausen  

 Tel. 0 61 04 - 66 72 04 - 0
Redaktion: Silke Theurer (V.i.S.d.P.)
E-Mail: redaktion@heimat-zeitungen.de
Redaktionsschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Anzeigen: anzeigen@heimat-zeitungen.de 
Anzeigenschluss: Dienstag, 12.00 Uhr 
Layout und Anzeigensatz: 
EMG Medienfabrik GmbH,  
Theresenstraße 2, 61462 Königstein
Druck: Druck- und Pressehaus Naumann GmbH  
& Co. KG, Gutenbergstraße 1, 63571 Gelnhausen
Vertrieb: EGRO Direktwerbung GmbH, 
Obertshausen, Tel. 0 61 04 - 49 70 - 0

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2  Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Liebe Eppertshäuserinnen
und Eppertshäuser,

Hohe Wald- und Wiesen-
brandgefahr
In ganz Hessen besteht derzeit 
schon sehr früh hohe Wald- und 
Wiesenbrandgefahr. Aufgrund 
der fehlenden Niederschläge in 
den letzten Wochen ist auch der 
Boden unseres Gemeindewaldes 
bzw. der landwirtschaftlichen 
Flächen sehr trocken.
Um einen Wald- oder Wiesen-
brand in Eppertshausen zu ver-
hindern bitte ich Sie, im Wald 
weder zu rauchen noch brennen-
de Zigaretten unachtsam wegzu-
werfen. Eine große Brandgefahr 
ist auch die Selbstentzündung 
durch Glasscherben im Wald.
Zufahrtswege in die Wälder nicht 
blockieren!
Alle Waldbesucher werden zudem 
gebeten, die Zufahrtswege in die 
Wälder nicht mit Fahrzeugen zu 
blockieren. Pkws dürfen nur auf 
den ausgewiesenen Parkplätzen 
abgestellt werden. Die Fahrzeuge 
sollten nicht über trockenem Bo-
denbewuchs stehen.
Wer einen Waldbrand bemerkt, 
wird gebeten, unverzüglich die 
Feuerwehr (Notruf 112) zu infor-
mieren!

Bürger können mithelfen
Mit Sorge beobachten wir derzeit 
viele Bäume im Gemeindegebiet. 

Aufgrund des ausbleibenden 
Regens machen viele der Schat-
tenspender den Eindruck, als ob 
ihnen ein ordentlicher Schluck 
Wasser bei der aktuell anhal-
tenden Hitze mal ganz gut tun 
würde. Es wäre aber eine nicht 
lösbare Aufgabe für den Bauhof 
alle Bäume und Grünflächen zu 
wässern. 
Eppertshäuserinnen und Epperts-
häuser, die vor der Haustür einen 
Baum oder eine Grünfläche ha-
ben, tun ein gutes Werk, wenn sie 
ihm täglich mindestens oder alle 
paar Tage mehrere Eimer Wasser 
spendieren. Auch wenn damit der 
Flüssigkeitsbedarf nicht komplett 
gedeckt ist, wird dadurch zumin-
dest die Umgebung der Wurzeln 
etwas abgekühlt und die weitere 
Verdunstung reduziert.

Ihr Bürgermeister
Stephan Brockmann

Mitteilung des Bürgermeisters

Müll
Freitag, 3. Juli
Abfuhr Gelber Sack

Nutzungsrecht Grabstät-
ten
Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger,
auf dem Alten Friedhof gibt es 
derzeit mehrere Grabstätten, 
deren Nutzungsrechte bereits 
abgelaufen sind oder in Kürze 
auslaufen werden.
Die Friedhofsverwaltung hat 
die uns bekannten Nutzungs-
berechtigten hierzu bereits 
angeschrieben. Leider konn-
ten einige Personen nicht 
erreicht werden oder es liegt 
bislang keine Rückmeldung 
vor.
Da uns bewusst ist, dass sich 
Anschriften ändern oder 
Schreiben verloren gehen 
können, möchten wir auf 
diesem Wege nochmals um 
Mithilfe bitten: Sollten Sie 
Nutzungsberechtigter einer 
der nachfolgenden Grabstät-
ten auf dem Alten Friedhof 
sein oder entsprechende An-
gehörige kennen, bitten wir 
um Kontaktaufnahme mit der 
Friedhofsverwaltung inner-
halb der nächsten vier Wo-
chen:
AFH – AFTLi – 19/18, Tün-
cher, Christian Heinz (+1993)
AFH – AFTRe – 21/15, Pohl, 
Hildegard und Schwerin, 
Heinz (+1989)
AFH – AFNFTre – 04/10, Jantz, 
Klaus (+1988) und andere
AFH – AFTLi – 08/05, Pass-
ler, Else (+1991) und Anton 
(+2002)

AFH – AFTli – 19/12, Janz, 
Martha (+1992)
AFH – Wsre – 40, Gruber, Balt-
hasar (+1990) und andere
AFH – AFTli – 02/07, Schnei-
der, Sofia (+1984) und Niko-
laus (+1994)
AFH – AFTli – 18/13, Weber, 
Katharina (+1990) 
Nach Ablauf dieser Frist, spä-
testens zum 30.07.2026 muss 
die Gemeinde davon ausge-
hen, dass kein Interesse an 
einer Verlängerung des Nut-
zungsrechts beziehungswei-
se am Erhalt der Grabstätte 
besteht. In diesem Fall wird 
die Räumung der betreffen-
den Grabstätten gemäß den 
Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung veranlasst. Die da-
bei entstehenden Kosten sind 
von den Nutzungsberechtig-
ten zu tragen.
Bitte helfen Sie mit, betroffe-
ne Familienangehörige oder 
Bekannte auf diesen Hinweis 
aufmerksam zu machen, für 
Rückfragen stehen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung ger-
ne zur Verfügung.

Fundsache
Es wurde ein Rucksack mit 
Tablet und Laptop abgegeben. Geburtstage und Jubiläen

07.07.2026
Heinrich Wülle
Feldstr. 25a,�  79 Jahre

Silberhochzeit
06.07.2026
Miriam Blum-Menendez und Dominik Blum
Beethovenstr. 16

 
Notdienste

03.07. 	 Schloss Apotheke, Platanenallee 34, Babenhausen, 
	 Tel. 06073/726080
04.07.	 Apotheke am Markt, Zuckerstr. 1-3, Dieburg, 
	 Tel. 06071/25959
05.07.	 Delphin Apotheke, Marie-Curie-Str. 1-3,Groß-Umstadt, 	
	 Tel. 06078/9307620
06.07.	 Julius Apotheke, Breidertring 104, Ober-Roden, 
	 Tel. 06074/94750
07.07.	 Rodau Apotheke, Dieburger Str. 35, Ober-Roden, 
	 Tel. 06074/98501
08.07. 	 Apfel Apotheke, Darmstädter Str. 79, Münster, 
	 Tel. 06071/630444
09.07. 	 Apotheke im Kaufland, Ober-Rodener Str. 13-15, 
	 Urberach, Tel. 06074/7284088

Abt. Fußball, Testspiele: 
1. Mannschaft:  5.Juli, 16 Uhr: 
FVE - TSV Klein-Umstadt (an 
diesem Tag wird die Schieds-
richtervereinigung wieder 
einen Lehrgang bei den bei-
den Testspielen (1a und 1b) 
durchführen, so dass ein Ge-
spann pfeifen wird);  Röder-
mark-Turnier: 9.Juli,  19 Uhr: TS 
Ober-Roden - FVE, 11.Juli,  15 
Uhr - FVE - Germ. Ober-Roden 
II. 11.Juli, 15 Uhr:  FVE - Germ. 
Ober-Roden II; 15.Juli,  19 Uhr:  

FVE - Teutonia Hausen (Röder-
mark-Cup bei TA Ober-Roden; 
19.Juli Platzierungsspiel Röder-
mark-Cup;     26.Juli,  15 Uhr  
FVE -  TSV Heusenstamm.
2. Mannschaft: 5.Juli,  13 Uhr: 
FVE II - TSV Klein-Umstadt II. 
9.Juli, 19 Uhr: TS Ober-Roden- 
FVE (Rödermark-Cup bei TS 
Ober-Roden); 11.Juli, 15 Uhr: 
FVE - Germ. Ober-Roden II; 
15.Juli, 19 Uhr: FVE . Teutonia 
Hausen (Rödermark-Cup bei 
TA Ober-Roden; 19.Juli: Plat-

zierungsspiel Rödermark-Cup; 
26.Juli,15 Uhr: FVE - TSV Heu-
senstamm.
Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (2.) ist Fahr-
rad fahren angesagt. Aus diesem 
Grunde ist Treffen um 18.30 
Uhr an der Mehrzweckhalle, 
Niederfeld. Nach ca. einer Stun-
de Radfahren ist eine Einkehr 
eingeplant. Sollte es regnen
geht kurzfristig eine Info an die 
Gruppe. 
Würfelgemeinschaft „Alfa 

Hala“: Ergebnisse 22. Spieltag: 
Er war an diesem Abend nicht 
zu schlagen. In souveräner 
Manier und einem Riesenvor-
sprung sicherte sich „Cosmos“ 
Herbert seinen zweiten Tages-
sieg.  Weitere Platzierungen: 2.  
„Porzeler“ Jürgen, 3.  „Mia-san-
mia“ Dieter, 4.  „Fuzzi“ Emil,  4.  
„Heino“ Hubert, 6.  „Beedlehee-
mer“ Hassan, 7.  „Schneckerl“ 
Bruno, 8.  „Wäscher“ Werner, 9.  
„Titsch“ Hans, 10.  „Krollekopp“ 
Alfred. 

Fußballverein Eppertshausen

Alte Handballer: Am Diens-
tag, 7. Juli, trifft man sich um 
18 Uhr im Vereinsheim.
Das Eltern Kind Turnen ist 
in der Sommerpause. Nach den 
Ferien am 12.August startet 
man wieder.

TAV Eppertshausen

Die Jugendvereinsmeis-
terschaften 2026 im Einzel 
und Doppel fanden an Tag 
des Sommernachtsfestes statt 
und waren wie jedes Jahr ein 
voller Erfolg. Die Jugendlichen 
wurden für den Einzelwett-
bewerb in vier verschiedenen 
Leistungsklassen eingeteilt. 
So konnten die zahlreichen 
Zuschauer bei vielen tollen 
Ballwechseln und spannende 
Spielen mitfiebern. Es wurden 
bei den Jungen 19 Justus Reine-
cke zum zweiten mal in Folge, 
Lukas Kraft bereits zum drit-
ten mal bei den Jungen 15 I, 
Neo Euler in der Klasse Jungen 
15 II und Arne Kraft erstmals 
in der Klassen Jungen 13 Ver-
einsmeister. Im Doppelwettbe-
werb kürten sich Lukas Kraft 
und Neuzugang Santiago Soa-
res Babiuch zum Vereinsmeis-
ter. Die Siegerehrung der Ver-
einsmeister und der weiteren 
zahlreichen Teilnehmer erfolg-

te in einem würdigen Rahmen 
Abends am Sommernachtsfes-
tes. „Es ist uns wichtig, dass 
wir Sommernachtsfest und 
Jugendvereinsmeisterschaften 
verknüpfen, damit frühzeitig 
eine Verzahnung von Aktiven 
und Jugendlichen stattfinden 
kann.“, führte Jugendleiter 
Andreas Willi Hock am Rande 
der Veranstaltung aus.
�  (Foto: TTC)
Schleifchenturnier 2026: 
Der TTC vermeldet bei tropi-

schen Temperaturen von bei-
nahe 40 Grad Celsius eine Re-
kordzahl von 26 Teilnehmern 
beim diesjährigen Schleif-
chenturnier. Dank der klima-
tisierten Bürgerhalle stand der 
Turnierausrichtung nichts im 
Wege. Pünktlich um 19 Uhr 
wurde gestartet. Die Besonder-
heit des Turniers liegt darin, 
dass es ein reines Doppeltur-
nier ist, bei dem nach jeder 
absolvierten Runde eine neue 
Auslosung des Doppelpartners, 

sowie des gegnerischen Dop-
pels erfolgt. Um einen mög-
lichst ausgeglichenen Turnier-
verlauf sicherzustellen wurden 
vier Lostöpfe nach Leistungs-
stärke gebildet. In engen und 
kurzweiligen Partien waren 
am Ende Hermann Zuspann 
und Horst Fisch nicht zu schla-
gen. Beide hatten als einzige 
nach sechs Durchgängen sechs 
Schleifchen gesammelt, sodass 
zwischen den beiden ein fina-
les Doppel stattfinden musste, 
um den Turniersieger zu ermit-
teln. Ella Berker spielte an der 
Seite von Horst Fisch, während 
sich Hermann Zuspann ge-
meinsam mit Justus Reinecke 
an der Platte wieder fand. In 
einem umkämpften und engen 
Spiel behielt Horst Fisch die 
Oberhand und krönte sich zum 
Sieger des diesjährigen Schleif-
chenturniers. Nach Ende des 
Turniers ließ man den Abend 
gemütlich beim Ciao Italia aus-
klingen. 

TTC Eppertshausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Darmstadt-Dieburg (EA) Bei 
hochsommerlichen Tempera-
turen über 30 Grad ist eine Ab-
kühlung mehr als willkommen. 
Im Landkreis Darmstadt-Die-
burg gibt es neben den Freibä-
dern und Badeseen aber auch 
noch andere Gelegenheiten, 
sich rund ums Wasser abzu-
kühlen. Eine kleine Auswahl.
Freibäder, ein Naturbad 
und ein See
Die Freibäder in Babenhausen, 
Dieburg, Griesheim, Groß-Um-
stadt, Ober-Ramstadt, Rein-
heim, Roßdorf, Schaafheim, 
Seeheim-Jugenheim, Traisa 
sowie das Naturbad auf dem 
Campingplatz „Odenwaldi-
dyll“ in Fischbachtal haben 
derzeit Hochkonjunktur. Wer 
baden möchte, kann dies auch 
am Erlensee in Bickenbach tun.
Um sich im Wasser abzuküh-
len, gibt es aber auch noch 
andere Gelegenheiten, etwa 
die Wassertretbecken im 
Landkreis. Diese gibt es im 
Ober-Beerbacher Tal in See-
heim-Jugenheim, unweit der 
Auffahrt zum Tagungshotel der 
Lufthansa. In Heubach befin-
det sich eine solche Anlage am 
Turmplatz, in Hering am Pfarr-
weiher, in Alsbach-Hähnlein 
im Sperbergrund in der Kirch-
straße sowie an der Herzog-Ul-
richs-Ruhe, Hauptstraße.
Entspannung an Seen, Tei-
chen und Flüssen
Abkühlung und Entspannung 
am Wasser bieten etwa die Bau-
melbank, An der Bleiche 1, in 
Groß-Umstadt nahe des Gru-
berhofs, das Freizeitzentrum 
Spießfeld in Dieburg oder das 
in Münster am Bitzensee. Am 
Steinrodsee in Weiterstadt gibt 
es einen Campingplatz und die 

Fischerhütte direkt am Wasser. 
Am Wolfgangsee in Dieburg, 
Alte Mainzer Landstraße, gibt 
es einen Spielplatz und auch 
am Reinheimer Teich hat es 
viele Sitzmöglichkeiten, um 
am Wasser zu entspannen. Das 
Pfungstädter Moor ist ebenfalls 
ein beliebtes Ausflugsziel.
Einige Geheimtipps gibt es 
auch: Das Gesundheitsbrünn-
chen in Groß-Bieberau etwa im 
Wembacher Weg. Hier führen 
Treppenstufen hinunter zum 
Wasser. Und sogar im Back-
haus in Stettbach, Höhenstra-
ße, gibt es die Möglichkeit, sich 
abzukühlen: Hier gibt es neben 
WLAN auch einen Frischwas-
serspender. Weitere Orte gibt 
es unter Wasser: Plantschen, 
schauen, trinken: Darmstadt 
Dieburg Entdecken zu entde-
cken.
Kostenlos Trinkwasser 
auffüllen 
Für alle, die kostenlos Wasser 
nachfüllen wollen, gibt es ne-
ben dem Backhaus in Stettbach 
noch etliche weitere Möglich-
keiten. In Babenhausen, Markt-
platz 2, und in Groß-Umstadt, 
Höchster Straße 71, gibt es 
Trinkbrunnen. Refill-Stationen 
gibt es zudem in der Petri-Villa 
in Ober-Ramstadt, in der Stadt-
bibliothek in Münster sowie 
in den Rathäusern in Dieburg, 
Münster und Ober-Ramstadt. 
Auch zahlreiche Geschäfte bie-
ten die Möglichkeit an, Trink-
wasser aufzufüllen, erkennbar 
sind sie am Refill-Aufkleber.
Wer mehr Wasserplätze, Re-
fill-Stationen, Brunnen oder 
kleine Gewässer, an denen man 
schön verweilen kann, kennt, 
kann die Infos an wirtschaft@
ladadi.de senden.

Abkühlen im Landkreis Darmstadt-Dieburg
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